
 

 
 
Nach der Fertigstellung ist natürlich jeder zur Besichtigung herzlich eingeladen. 
 
Solltet Ihr eine Freundin / einen Freund haben, die / der auch gerne bastelt oder wenn beim Basteln etwas nicht 
geklappt hat, so könnt Ihr den Bastelbogen herunterladen unter: 
 www.h-lucas.de/NAK/NAK-DE.zip. 
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Chronik:   

1928 / 1929 Auf dem Grundstück in der Grünstraße 26  
(jetzt Kantorstraße 51) wurde ein Kirchengebäude 
für die Neuapostolische Gemeinde Dessau erbaut. 

7.3.1945 Zerstörung der Kirche bei einem Bombenangriff. 

1950 Weihe der wieder aufgebauten Kirche. 

1977 / 1978 

 

Sanierung / Erweiterung. 

 

2017 / 2018 Abriss und Neubau.  

 

 

Bastelanleitung 

Liegt die PDF-Datei vor, dann bitte die Blätter auf Papier mit der angegeben Blattstärke 1:1 (ohne 
Einpassung) auf A4 ausdrucken. 
Erforderliches Werkzeug: 
 Schere, 
 scharfes Messer – Vorsicht! In den Finger schneiden tut weh, 
 Lineal, 
 Bleistift, 
 Klebstoff (vorzugsweise einen lösungsmittelhaltigen Klebstoff – dieser trocknet schneller), 
 Wäscheklammern… (zum Fixieren) 

Bedeutung der Linien (außer Fenster…): 
 Durchgezogene Linie  Begrenzungslinie – hier mit der Schere ausschneiden, 
 Strich/Strich–Linie Knicklinie – Hier entsteht von der bedruckten Seite aus gesehen ein Berg. 
 Strich/Punkt–Linie Knicklinie – Hier entsteht von der bedruckten Seite aus gesehen ein Tal. 

Die einzelnen Elemente (Teile) ausschneiden und auf der Rückseite mit Teilenummer 
versehen (mit Bleistift). 
Entlang der Knicklinien mit einem scharfen Messer und Lineal anritzen. (Dies kann auch 
bereits vor dem Ausschneiden geschehen.)  
Dabei muss bei der Strich/Punkt-Linie etwas tiefer eingeschnitten werden. 
Vorsicht nicht durchneiden! - An einem Papierstück mehrmals ausprobieren.  
Teile „trocken“ anhalten und das Einpassen ausprobieren. 
Nach dem Auftragen des Klebstoffes die Teile in der richtigen Stellung halten, bis der 
Klebstoff fest ist. Dieses Fixieren kann mit der Hand, mit Wäscheklammern alternativ auch  
mit Haarclipsen…  oder durch Beschweren erfolgen. 
Vor dem Kleben bitte Papier unterlegen. So werden Flecken vermieden.  

 
Und nun kann es losgehen.  
Die Elemente (Teile) sind nummeriert. Wie bei einem großen Gebäude beginnen wir an der 
Geländeoberfläche (Grundplatte – Teil 1). 
- Teil 5 und Teil 6 miteinander verkleben, 
- Die verbundenen Teile 5 + 6 auf Teil 1 ankleben, 
- Teil 2 auf Teil 1 und an Teil 6 kleben, 
- Teil 3 auf Teil 1 und an Teil 2 + 5 kleben, 
- Teil 7 (Eingangsbereich) von hinten an Teil 3 ankleben, 
- Teil 4 an Teil 1 und Teil 6 ankleben, 
- Die Teile 8 und 9 (Dächer) auf das Gebäude aufkleben, 
- Teil 10 zusammenkleben und anschließend auf Teil 1 (Tür zum Hof) aufkleben,  

Teil 11 (Dach) aufkleben, 
- Teil 12 zusammenkleben und anschließend auf Teil 1 (Tür zum Hof) aufkleben,  

Teil 13 (Dach) aufkleben, 
- Teil 14 zusammenkleben und anschließend auf Teil 1 (Tore zum Hof) aufkleben,  

Teil 15 (Dach) aufkleben, 
- Teil 16 (östliche Mauer) falten und in der Mitte zusammenkleben, auf Teil 1 aufkleben, 
- Teil 17 (südliche Mauer) falten und in der Mitte zusammenkleben,  
- Teil 18 (westliche Mauer) falten und in der Mitte zusammenkleben, dabei die Lasche vom Teil 17 mit 

einkleben. 
- Teil 17 + 18 auf Teil 1 aufkleben.      
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